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1. Prüfungsauftrag

Der Geschäftsführer der Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH (im Folgenden

"Gesellschaft" genannt), Herr Markus Seidel, erteil te uns durch schrift li che Ver einba rung den Auf-

trag, den Jahresab schluss zum 31. Dezember 2018 un ter Ein be zie hung der Buch führung zu prü-

fen und über die Er geb nisse der Prü fung schrift lich zu be richten.

Auftragsgemäß haben wir ferner einen Erläuterungsteil erstellt, der diesem Bericht als An lage bei-

gefügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinweise zu den ein zelnen Pos ten des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 unter Angabe der jeweiligen Vorjahres zah len.

Für diesen Auftrag ist, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere schriftliche Vereinbarung zur Jah res-

abschlussprüfung mit den als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften maßgeblich.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach dem Prüfungsstandard IDW PS 450 n.F. „Grundsätze ord-

nungs mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten“ des Instituts der Wirt schafts prüfer in Deutsch-

land e.V., Düs sel dorf.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an wend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige

GmbH.
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2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk er teilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH, Bad Dürr-

heim, - be stehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das

Ge schäftsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka pitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nis sen ent sprechendes

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2018 sowie ih rer Er tragslage für

das Geschäfts jahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018.      

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weiter ge hend beschrie ben. Wir sind von dem Un-

ternehmen un ab hängig in Über einstimmung mit den deut schen handels rechtli chen und berufs-

rechtlichen Vor schriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für un ser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent li-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
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Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis sen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein stim mung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha ben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - be absichtigten oder un-

beabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite ren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundla ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses    

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist

sowie einen Be stätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resab schluss bein-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü fungs handlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri siko, dass we sent liche

falsche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist bei Verstößen hö her als bei Un rich tigkeiten,

da Ver stöße betrügerisches Zu sammenwirken, Fälschungen, be ab sichtigte Un voll ständigkei-

ten, irre führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter ner Kontrollen be in halten kön-

nen. 
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses

Systems der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zu sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fä higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be steht, sind wir ver pflichtet,

im Be stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres ab schluss auf merk sam zu

machen oder, falls diese Angaben unange mes sen sind, unser Prü fungsurteil zu mo difizieren.

Wir zie hen unsere Schlussfolge run gen auf der Grund lage der bis zum Datum un se res Bestäti-

gungs vermerks erlangten Prü fungs nachweise. Zukünf tige Er eig nis se oder Ge geben heiten kön-

nen je doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh menstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäfts vor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält nissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver mittelt.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et wai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Freiburg, den 08. August 2019“

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Christian Hättich Maik Scherer
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
  Steuerberater
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum 31. Dezem ber

2018.

Die Buchführung und den Jahresabschluss haben wir daraufhin geprüft, ob die geltenden gesetz li-

chen Vor schriften zur Rechnungslegung einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch füh-

rung be ach tet wur den.

Wir haben geprüft, ob der Jahresabschluss klar, übersichtlich und vollständig in der vorge schrie-

benen Form mit den vorgeschriebenen Angaben aufgestellt ist und dass alle Posten zutreffend

ausgewiesen sowie die Vermögensgegenstände und Schulden sämtlich richtig bewertet worden

sind. Darüber hinaus haben wir geprüft, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags lage ver mit telt.  

Die Buchführung, die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen han dels recht lichen

Vorschriften sowie die uns erteilten Auskünfte und vorgelegten Unter lagen liegen in der Verantwor-

tung der Geschäftsführung der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe als Abschlussprüfer war es, die vorgelegten Unterlagen und ge machten An gaben

im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung unter Beachtung der für die Rechnungs legung rele-

vanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vorschriften des Geset-

zes be tref fend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) zu be ur tei len.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unterneh-

mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführungstätigkeit zugesi chert wer-

den kann (§ 317 Abs. 4a HGB n.F.).

Wir haben die Prüfung in der Zeit vom 29. bis 31. Januar 2019 in den Räu men der Gesellschaft

so wie vorberei tend und an schlie ßend in un se rem Bü ro durchge führt.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB un ter Be ach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten Grund sät ze ordnungs mäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch zuführen, dass Un-

richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel lung des durch den Jah resabschluss unter Be-

achtung der Grundsätze ord nungsmäßi ger Buchfüh rung vermittelten Bil des der Vermögens-, Fi-

nanz- und Er tragslage wesent lich auswirken, mit hinreichender Si cherheit erkannt werden. Bei der

Festlegung der Prüfungshandlun gen werden die Kenntnis se über die Geschäftstätig keit und über

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Er wartungen über mögliche

Fehler berück sichtigt.
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Nachfolgend stellen wir die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens dar, indem wir den Um fang

unserer Prüfung ausführlich beschreiben.

Im Rahmen unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens haben wir ei ne Prü fungs-

stra te gie er ar beitet.

Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Unterneh mens,

seiner Ziele, Stra tegien und Geschäftsrisiken. Sie wird darüber hin aus von der Größe und Kom ple-

xität des Un ternehmens und der Wirksam keit seines rech nungs legungsbezo ge nen in ter nen Kon-

troll systems be einflusst. Die hieraus gewon ne nen Er kenntnisse haben wir bei der Aus wahl und

dem Umfang un serer analyti schen Prü fungs handlungen und der Einzelfall prüfungen be rück sich-

tigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in ternen Kon-

trollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahres abschluss über wie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be urtei lung der ange-

wandten Bi lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun gen der gesetz lichen Vertreter

sowie die Würdigung der Ge samtdarstellung des Jahresab schlusses.

Unter Berücksichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse der Prüfung des internen Kon troll-

systems sowie unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit haben wir insbe sondere fol-

gende Prüfungsschwerpunkte festgelegt: 

- Umsatzerlöse

- Spenden und Zuwendungen

- Anhang

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unse rer Be ur-

teilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerich tet.

Bei der Gewinnung eines Verständnisses des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sind wir wie folgt vor ge gan gen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unterneh-

menszie len, der Ge schäfts strate gie und den Steuerungs- und Überwachungs prozessen auf der

Unternehmens ebene haben wir an schließend die Geschäftspro zesse analysiert. In die sem zwei ten

Schritt der Prozessanalyse ha ben wir beur teilt, in wieweit die wesentlichen Ge schäftsrisi ken, die ei-

nen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Ge stal tung der Be triebsabläufe und der

Kontroll- und Überwachungs maßnah men reduziert worden sind.
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Soweit systematisch möglich, wurden analytische Prüfungshandlungen in Form von Soll-Ist-Ver-

probungen, Kennzahlenanaly sen oder Plausibilitätsbeurteilungen vorge nom men. So weit dadurch

keine ausreichenden Prüfungsnachweise erreicht werden konnten, wurden im Rah men der We-

sentlichkeit Einzelfallprüfungen durch bewusste Auswahl vorgenommen, in dem wir ein zelne Ge-

schäfts vorfälle anhand von Belegen nachvollzogen und auf deren sachge rechte Ver bu chung hin

überprüft haben.

Die Forderungen und Verbindlichkeiten wurden durch Saldenlisten sowie entspre chende

Offene-Posten-Listen nachgewiesen.

Die Forderungen gegen Gesellschafter wurden anhand von Verträgen, Belegen und dem Jahres-

ab schluss des Gesellschafters geprüft.

Von den Kreditinstituten, mit denen die Gesellschaft im Berichtsjahr in Ge schäfts ver bin dung stand,

er hiel ten wir Bestätigungen über die Höhe der Salden und über sons tige für die Ab schluss prü fung

be deutsame Sachverhalte.

Die Nachweise der übrigen Vermögens- und Schuldposten erfolgten durch Bücher, Verträge sowie

sonstige Unterlagen und Belege.

Die Erträge und Aufwendungen haben wir anhand von Kennzahlen auf Plausibilität und ergän zend

in zahl rei chen Stich pro ben an hand der Be le ge ge prüft. Die Höhe der Umsatzerlöse haben wir - so-

weit sy stem atisch möglich - an hand von sta tisti schen Unterlagen verprobt. Die Höhe der er hal te-

nen Spenden und Zuwendun gen ha ben wir mit der Buchhaltung des Gesellschafters abge stimmt.

Der Per so nal auf wand wur de mit der Lohn buch hal tung verg li chen. 

Den Anhang haben wir sachlich und rechnerisch geprüft und uns von der Voll ständig keit der ge-

setzlichen Angaben überzeugt.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzlichen Ver treter ha-

ben uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses in Form einer Voll ständig keits erklärung schrift-

lich bestätigt. Nach der Voll stän dig keitser klärung be stan den am Bi lanz stich tag kei ne wei te ren An-

ga ben für die Haf tungs verhält nisse sowie sons ti ge fi nan zielle Ver pflich tun gen, als sie aus der Bi-

lanz und dem Anhang er sichtlich sind. Vor gänge von besonderer Be deu tung nach dem Schluss

des Ge schäftsjah res ha ben sich nach dieser Erklärung nicht erge ben.
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4. Feststellungen zur Rechnungslegung

4.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buch führung

und die weiteren geprüften Unterlagen sowie der Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den ge setzlichen Vor schriften ent spre chen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Finanz-, Anlagen- und Lohnbuchhaltung wird von der Michael Hu ber Steuerbera tungs-

gesellschaft mbH in Villingen-Schwenningen bearbeitet.

Im Bereich der Finanzbuchhaltung und der Kostenrechnung wird die Software DATEV, Kanz-

lei-Rechnungswesen pro an ge wandt. Die Lohn- und Gehalts abrech nung erfolgt über DATEV,

LODAS. Die Kinder- und Jugendli chen verwaltung er folgt mithil fe von Cobra, CRM PLUS.

Schnittstellen zwischen Fakturierung und Fi nanz buchhal tung bestehen nicht.

Die IT-gestützte Rechnungslegung gewährleistet die Sicherheit der für die Zwecke der Rech-

nungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung entsprechend den Grund sät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung gem. § 238 HGB.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellun-

gen nachvollzieh bar, unveränderlich, vollständig, richtig, fortlaufend, zeitgerecht und geord-

net. Der Kon ten plan er mög licht eine kla re und über sichtli che Ord nung des Bu chungs stof fes

mit einer für die Be lan ge der Gesellschaft aus rei chenden Glie de rungstiefe. So weit im Rah-

men unserer Prü fung Bu chungsbe lege ein ge sehen wurden, ent hal ten diese alle zur ord-

nungsgemäßen Doku menta tion er forderlichen An gaben. Die Be leg ab lage ist geordnet.

Die Bücher werden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insge samt

ord nungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Organisation des Rech nungswe-

sens ist den Verhältnissen der Gesellschaft angemessen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Unterlagen ent-

nommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und

Jah resabschluss geführt. 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

· die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der

Buchführung, 

· die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

· die Beach tung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschrif ten,
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· die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetz lichen Vorschriften ein-

schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängi gen,

rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Re gelungen und

· die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den Inhalt der

Rechnungslegung betref fen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt 2. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt.

4.1.2 Jahresabschluss

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass im Jahresab-

schluss in allen wesentlichen Belangen al le für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen

Vor schrif ten ein schließ lich der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung und aller größen-

ab hängi gen und rechts form ge bundenen Rege lungen beachtet sind.

Die Gesellschaft weist ge mäß § 267 HGB folgende Größenmerkmale auf:

2018 2017
Bilanzsumme (TEUR) 472 406
Umsatzerlöse (TEUR) 434 433

der Arbeitnehmer
Durchschnittliche Zahl

46 >10

Die Gesellschaft erfüllt nach § 267 Abs. 1 HGB die Größenmerkmale einer kleinen Ka pital-

gesellschaft. Größenabhängige Erleichterungen (§§ 264 bis 288 HGB) wurden teil weise in

An spruch ge nommen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist

nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt wor den.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2018 sind - ausge hend

von den Zahlen der Vorjahresbilanz - ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weite-

ren ge prüften Un terlagen abgeleitet.

Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind in allen wesentlichen Belangen beach tet

worden. 

Die im Anhang gemachten Angaben sind vollständig und ordnungsgemäß. Die Erläute run-

gen und Begründungen entsprechen den gesetzlichen Anforderungen.
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4.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss - d. h. als Gesamtaussa ge des

Jah resabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Ge winn- und Verlust-

rech nung und Anhang ergibt - unter Beachtung der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft.

Die Gesellschaft hat im Anhang die Bilanzierungs- und Bewertungs methoden, die sie un ter

Be rück sich ti gung von gesetzlich eingeräumten Wahlrechten ange wandt hat, dar ge stellt. Bei

un se ren nachfol genden Ausführungen gehen wir daher insbe sondere auf die Sach ver halte

ein, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage so wie in ihrer Ge samt-

wir kung im Zu sammenhang mit anderen Maßnah men und Sach ver halten von we sentli cher

Be deutung sind.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unterneh mens-

fort führung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Be stim mun gen

ausge richtet. Sie werden grundsätzlich, soweit nachfolgend nicht anderweitig dargestellt, un-

ver än dert zum Vor jahr an ge wen det.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kre ditinsti-

tuten werden zu Nominalwerten angesetzt und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Ri-

siken bewer tet.

Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen und in

aus rei chendem Umfang gebildet. Bei der Ermittlung der Urlaubs- und Mehrarbeitsrückstel-

lung wur den die Lohnne benkosten berücksichtigt und die Bemessung erfolgte nach den

durch schnitt lich tat säch lich ge leis te ten Arbeits tagen.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Wir haben festgestellt, dass die Gesellschaft für die gesamte Rech nungslegung ein schließ-

lich der Aus übung von Ansatz- und Bewertungswahlrechten nicht ge gen das Willkürverbot

ver stoßen hat.

Soweit die nach dem Gesetz vorgesehene Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erweitert wurde, erfolgte dies zur Aufstellung eines klaren und über sichtlichen

Jahresabschlusses gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB.
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4.2.3 Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestäti-

gungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt.  
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5. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 der Gesellschaft erstat ten wir in Übereinstim mung mit

§ 321 HGB un ter Beachtung der Grundsät ze ordnungsmäßiger Er stellung von Prüfungs be richten

des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch land e.V., Düs sel dorf (IDW PS 450 n.F.).

Der Prüfungsbericht wird gem. § 321 Abs. 5 HGB wie folgt unterzeichnet:

Freiburg, den 08. August 2019

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Maik Sche rer
Wirt schaftsprüfer

Steuerberater
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A n l a g e n
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BILANZ

Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH
Bad Dürrheim

zum
31. Dezember 2018
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 96.480,22 28.882,07
2. Forderungen gegen Gesellschafter 96.070,90 269.134,75
3. sonstige Vermögensgegenstände 13.303,23 14.966,31

205.854,35 312.983,13

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 243.391,81 91.447,57

B. Rechnungsabgrenzungsposten 23.165,70 1.730,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 42.031,88 42.031,88

III. Jahresüberschuss 0,00 0,00

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 207.628,58 142.539,19

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.639,87 21.170,83
2. sonstige Verbindlichkeiten 20.467,36 28.011,89

48.107,23 49.182,72

D. Rechnungsabgrenzungsposten 149.644,17 147.406,91

Summe Aktivseite 472.411,86 406.160,70 Summe Passivseite 472.411,86 406.160,70
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GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1.1.2018 bis 31.12.2018

Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH    
Bad Dürrheim
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 434.392,86 432.783,43

2. Erhaltene Spenden und Zuwendungen 2.272.144,00 1.521.336,75

3. sonstige betriebliche Erträge 2.260,59 61.400,74

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.543.677,14 1.237.377,27
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 346.881,03 273.459,40
1.890.558,17 1.510.836,67

- davon für Altersversorgung EUR 35.058,36
(EUR 3.001,06)

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 817.902,78 503.438,95

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2,50 2,50

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 590,80

8. Ergebnis nach Steuern 339,00 657,00

9. sonstige Steuern 339,00 657,00

10. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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ANHANG 
für das Geschäftsjahr 2018

Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH    
Bad Dürrheim

Allgemeine Angaben zum Unternehmen und Jahresabschluss

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den maßgeblichen handelsrechtlichen Rechnungsle-
gungsvor schriften sowie den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB
aufgestellt worden. 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag erstmals die Größenmerkmale einer kleinen Kapital-
gesell schaft gemäß § 267 Abs. 1 HGB auf. 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH    

Firmensitz laut Registergericht: Bad Dürrheim

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Freiburg

Register-Nr.: 703940

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs-
und Bewer tungsmethoden maßgebend.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kreditinstituten
wurden zu Nominalwerten angesetzt und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewer-
tet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Da-
bei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten und Rückstellungen wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
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Angaben zur Bilanz

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 48.107,23
(Vorjahr Euro 49.182,72).

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende sonstige Verpflichtungen:

Art der Ver-
pflichtung

Gesamtbetrag
in TEuro

bis zu 1 Jahr
in TEuro

mehr als 1 Jahr
in TEuro

mehr als 5 Jahre
in TEuro

Mietverträge 997 148 849 374

Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Ar-

beitnehmer betrug 46.

Unterschrift der Geschäftsführung

   ______________________________
Bad Dürrheim, den 29.07.2019 gez. Markus Seidel (Geschäftsführer)
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH, Bad Dürr-

heim, - be stehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Ge winn- und Ver lust rechnung für das

Ge schäftsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka pitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nis sen ent sprechendes

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2018 sowie ih rer Er tragslage für

das Geschäfts jahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018.      

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jah-

resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weiter ge hend beschrie ben. Wir sind von dem Un-

ternehmen un ab hängig in Über einstimmung mit den deut schen handels rechtli chen und berufs-

rechtlichen Vor schriften und haben unsere sonstigen deut schen Be rufs pflichten in Über einstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf fas sung, dass die von uns er lang ten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für un ser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent li-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis sen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
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lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein stim mung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha ben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - be absichtigten oder un-

beabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite ren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter neh-

menstä tig keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundla ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten entgegenstehen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses    

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist

sowie einen Be stätigungsver merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resab schluss bein-

haltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres ab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prü fungs handlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri siko, dass we sent liche

falsche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist bei Verstößen hö her als bei Un rich tigkeiten,

da Ver stöße betrügerisches Zu sammenwirken, Fälschungen, be ab sichtigte Un voll ständigkei-

ten, irre führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter ner Kontrollen be in halten kön-

nen. 



 

Anlage IV

- 21 -

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den an gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses

Systems der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zu sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fä higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be steht, sind wir ver pflichtet,

im Be stäti gungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres ab schluss auf merk sam zu

machen oder, falls diese Angaben unange mes sen sind, unser Prü fungsurteil zu mo difizieren.

Wir zie hen unsere Schlussfolge run gen auf der Grund lage der bis zum Datum un se res Bestäti-

gungs vermerks erlangten Prü fungs nachweise. Zukünf tige Er eig nis se oder Ge geben heiten kön-

nen je doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh menstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann.  

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäfts vor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält nissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver mittelt.  
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et wai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

Freiburg, den 08. August 2019

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Hättich
Wirtschaftsprüfer

Maik Sche rer
Wirt schaftsprüfer

Steuerberater



 

Anlage V

- 23 -

Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Off Road Kids Jugendhilfe gemeinnützige GmbH  

Sitz: Bad Dürrheim

Rechtsform: GmbH

Gesellschaftsvertrag: in der Fassung vom 28. September 2016

Anschrift: Schabelweg 4 - 6

 78073 Bad Dürrheim

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Freiburg i. Br.

Registergerichts-Nr.: HRB 703940

Handelsregister-
eintragung: 1.7.2009

Dauer der
Gesellschaft: unbestimmt

Gegenstand des
Unternehmens: Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, bedürftigen Kindern, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen in Notlagen und/oder mit geringem
oder fehlendem familiären Halt zu helfen und dazu beizutragen, dass
sich die Situation dieser Personen langfristig und nachhaltig verbes-
sert 

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gezeichnetes Kapital: EUR 25.000,00

Geschäftsführung: Markus Seidel

Prokura: Susanne Nann

Organe der Gesellschaft: Gesellschafterversammlung

 Geschäftsführung
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Steuerliche Verhältnisse

Gemeinnützigkeit:

Die Gesellschaft ist gemeinnützig im Sinne der §§ 51 ff. AO. Sie dient ausschließlich und un mittel-

bar gemeinnützigen/mildtätigen Zwecken.

Die Gemeinnützigkeit wurde zuletzt vom Finanzamt Villingen-Schwenningen unter der

Steuer-Nr. 22104/85607 durch die Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid für das Jahr 2017 vom

26. Februar 2019 be stätigt.

Umsatzsteuer:

Die Umsätze der Gesellschaft bestehen überwiegend in Leistungen der Heim betreuung von Ju-

gendlichen bzw. in Leistungen der Jugendhilfe und sind in so weit nach § 4 Nr. 23 UStG bzw.

Nr. 25 UStG von der Umsatz steu er be freit.
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Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Nachstehend stellen wir die Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh mens dar, wobei

wir für diese Zwecke die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust rechnung nach betriebs-

wirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet haben. Um die Dar stellungen über sichtlicher zu gestal-

ten, sind die Werte in TEUR ange geben; dadurch können Rundungsdif ferenzen entstehen.

Darstellung der Vermögenslage

31.12.2018 31.12.2017 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
A k t i v s e i t e 

A. Umlaufvermögen

gen und Leistungen
Forderungen aus Lieferun-

96 20,3 29 7,1 67
Verbund-Forderungen 96 20,3 269 66,3 173

gegenstände
sonstige Vermögens-

14 3,0 15 3,7 1

Kreditinstituten
Guthaben bei
Kassenbestand und

243 51,5 91 22,4 152

Summe Umlaufvermögen 449 95,1 404 99,5 174 219

B.
posten
Rechnungsabgrenzungs-

23 4,9 2 0,5 21

Summe Aktivseite 472 100,0 406 100,0 174 240
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31.12.2018 31.12.2017 herkunft
Mittel-

wendung
Mittelver-

TEUR % TEUR % TEUR TEUR
P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital 67 14,2 67 16,5

Summe Eigenkapital 67 14,2 67 16,5 0 0

C.

laufzeit von über 1 Jahr
Fremdkapital mit Rest-
Mittel- und langfristiges

(inkl. langfr. Rückstellungen) 2 0,4 2 0,5

D. Kurzfristiges Fremdkapital 253 53,6 190 46,8 63

Summe Fremdkapital 255 54,0 192 47,3 63 0

E.
posten
Rechnungsabgrenzungs-

150 31,8 147 36,2 3

Summe Passivseite 472 100,0 406 100,0 66 0
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Das Working Capital (Nettoumlaufvermögen) entwickelte sich wie folgt:

2018 2017 2016 2015 2014
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umlaufvermögen 449 404 198 183 191

Fremdkapital
abzgl. kurzfristiges

253 190 133 117 125

Working Capital 196 214 65 66 66

Das Fremdkapital entwickelte sich wie folgt:

2018 2017 2016 2015 2014
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Fremdkapital
Mittel- und langfristiges

2 2 2 2 0
kurzfristiges Fremdkapital 254 190 133 117 125

Summe 256 192 135 119 125

Die durchschnittliche Debitorenlaufzeit hat sich in den folgenden Jahren wie folgt ent wi-

ckelt:

2018 2017 2016 2015 2014
Tage Tage Tage Tage Tage

laufzeit zum 31. Dezember
Durchschnittliche Debitoren-

Lieferungen und Leistungen x 365
Forderungen aus

81,1 24,4 33,0 28,8 31,1
Umsatzerlöse
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Die Kennzahlen im Bereich der Passivseite stellen sich wie folgt dar:

2018 2017 2016 2015 2014
% % % % %

Eigenkapitalquote 

Eigenkapital x 100 14,2 16,5 33,2 36,0 34,9
Bilanzsumme

Fremdkapitalquote

Fremdkapital x 100 54,1 47,2 66,8 64,0 65,1
Bilanzsumme

Verschuldungsgrad

Fremdkapital x 100 381,5 286,0 201,2 177,1 184,8
Eigenkapital + Sonderposten



 

Anlage VI

- 29 -

Darstellung der Finanzlage

Kurzfristige Deckungsgrade

31.12.2018 31.12.2017 gegenüber Vorjahr
Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Flüssige Mittel 243 91 152

- Kurzfristiges Fremdkapital 254 190 64

= Überdeckung/Unterdeckung I -11 -99 88

+ kurzfristige Forderungen 206 313 -107

= Überdeckung/Unterdeckung II 195 214 -19

+ Vorräte 0 0 0

= Überdeckung/Unterdeckung III 195 214 -19

Die Liquidität 2. Grades (Überdeckung/Unterdeckung II) hat sich gegenüber dem Vorjahr um

8,88 % vermindert. Sie ist insgesamt positiv.
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Kapitalflussrechnung

Die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung der Jahre 2018 und 2017 sind in der fol gen-

den Kapitalflussrechnung dargestellt; sie entspricht den Grundsätzen des vom Deut schen Rech-

nungslegungs Standards Committee e.V. (DRSC) erarbei te ten "Deutschen Rech nungs le gungs-

stan dards Nr. 21 (DRS 21) Kapitalflussrech nung". Die se zeigt, wie sich die Fi nanz mittel

(Kassenbestand und Guthaben bei Kre ditinsti tuten abzüg lich Kontokorrent kredite) des Un ter neh-

mens im Be richts zeit raum durch Mittelzu- und -abflüsse verän dert ha ben. Da bei wird von uns zwi-

schen Zah lungs strö men aus lau fender Ge schäftstä tig keit, In vesti tions tätig keit und Fi nanzie-

rungstätig keit unterschie den.

2018 2017

TEUR TEUR
1. Jahresüberschuss(+)/Jahresfehlbetrag(-) 0 0
2. +/- Zunahme/Abnahme der sonstigen Rückstellungen 65 40

3. = Cashflow im engeren Sinne 65 40

4. -/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

86 -180
5. +/-

zuzuordnen sind
sowie anderer Passiva die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

1 164
6. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 0 1
7. +/- Ein-/Auszahlungen aus Ertragsteuern 0 -1

8. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 152 24

9. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit 0 0

10. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

11.
(Saldo aus 8, 9, 10)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands

152 24
12. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 91 67

13. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 243 91
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Erläuterungen zur Liquiditätssituation:

Die Kapitalflussrechnung stellt Zahlungsvorgänge dar und gibt darüber Auskunft, wie das Un ter-

nehmen finanzielle Mittel erwirtschaftet hat und welche Investitions- und Fi nanzierungs maßnah-

men vorgenommen wurden.

Im Berichtsjahr hat sich der Bestand an liquiden Mitteln um TEUR 152 erhöht. Die se Mit tel wur den

wie folgt erwirtschaftet bzw. verwendet:

1. Der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit betrug TEUR 152; dies bedeu tet ge gen über

dem Vorjahr eine Steigerung um TEUR 128. Der Cash flow im engeren Sinne hat sich ge gen-

über dem Vorjahr um TEUR 25 erhöht.

2. Im Berichtsjahr ergaben sich keine Mittelzu- oder Mittelabflüsse aus der Investitionstä tig keit.

3. Im Berichtsjahr ergaben sich keine Mittelzu- oder Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätig keit.

4. Die zahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbe stands beliefen sich da mit auf

TEUR 152, so dass der Finanzmittelbestand - Summe der Kas sen- und Bank bestän de ab züg-

lich Kontokorrentkredite - am Ende des Berichtsjahrs TEUR 243 betrug.

Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR

Kassenbestand 0 0
Guthaben bei Kreditinstituten 243 91
Kontokorrentverbindlichkeiten 0 0

243 91
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Darstellung der Ertragslage

Die nachstehende Gegenüberstellung der Gewinn- und Verlustrechnungen 2018 und 2017 zeigt

die Ent wicklung der Aufwendungen und Erträge sowie die Veränderungen zum Vorjahr in ab solu-

ten Zahlen und in Prozent:

2018 2017 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 434 16,0 433 21,5 1 0,2
Zuschüsse 2.272 83,9 1.521 75,4 751 49,4
sonstige Erträge 3 0,1 62 3,1 -59 -95,2

ordentlicher Betriebserlös 2.709 100,0 2.016 100,0 693 34,4

Personalaufwand 1.891 69,8 1.511 75,0 380 25,1
sonstige Aufwendungen 818 30,2 505 25,0 313 62,0

ordentlicher Betriebsaufwand 2.709 100,0 2.016 100,0 693 34,4

ordentliches Betriebsergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

neutrale Erträge 0 0,0 0 0,0 0 0,0
neutrale Aufwendungen 0 0,0 0 0,0 0 0,0

neutrales Ergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Jahresergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Erläuterungen zur Ertragslage:

Die Finanzierung der Zweckbetriebe, insbesondere der Streetwork-Stationen, erfolgt über wie gend

durch Zu wen dun gen des Ge sell schaf ters Off Road Kids Stiftung, Mün chen.

Der Umfang der Zuwendungen ergibt sich aus dem im jeweiligen Geschäftsjahr erzielten Jahres-

fehlbetrag, so dass sich insgesamt ein Jahresergebnis von EUR 0,00 ergibt.
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Erläuterungen zur Bilanz

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen EUR 96.480,22

Vorjahr: EUR 28.882,07

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen

sich aus einer Vielzahl von Einzeldebitoren zusammen

und bestehen überwiegend gegen Kostenträger. Die Vor-

nah me von Ein zel- und Pau schal wert be rich ti gun gen war

nicht er for der lich

2. Forderungen gegen Gesellschafter EUR 96.070,90
Vorjahr: EUR 269.134,75

Es bestehen Forderungen gegen den Gesellschafter 

"Off Road Kids Stiftung, Mün chen" in ausgewiesener Hö-

he. 
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3. sonstige Vermögensgegenstände EUR 13.303,23
Vorjahr: EUR 14.966,31

Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich am

Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

Budgetkonten Mitarbeiter 9.673,76 10.578,09
Rückerstattung Gasfernversorgung Baar 1.449,37 0,00
Gewährte Darlehen 1.083,40 674,42
Rückzahlung B&B Hotel 583,20 0,00
Rückzahlung Florrdirekt 365,80 0,00
Körperschaftsteuerrückforderung 147,70 154,06
Doppelzahlung HDI-Versicherung 0,00 3.001,06
Überzahlung Vattenfall 0,00 375,20
Überzahlung Hausmeister Beutler 0,00 178,50
Sonstige Forderungen 0,00 4,98

13.303,23 14.966,31

Bei den gewährten Darlehen handelt es sich um an ein-

zelne Klienten der Streetwork Stationen gewährte, kurz-

fristi ge Darlehen. Die Dar le hen sind un verzins lich und

werden re gel mä ßig getilgt.

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks EUR 243.391,81

Vorjahr: EUR 91.447,57

Der Gesamtbetrag setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, Girokonto 25563000 218.389,31 66.445,69
Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, Tagesgeld 2025563002 25.002,50 25.001,88

243.391,81 91.447,57
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B. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 23.165,70
Vorjahr: EUR 1.730,00

Zum Bilanzstichtag wurden Zahlungen, die das  Ge-

schäftsjahr  2019 betreffen, aktiv abgegrenzt.

Diese resultieren im Wesentlichen aus Fortbildungsge-

bühren, Reisekosten und Versicherungsbeiträgen.

Summe Aktivseite EUR 472.411,86
Vorjahr: EUR 406.160,70
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A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital EUR 25.000,00
Vorjahr: EUR 25.000,00

II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen EUR 42.031,88
Vorjahr: EUR 42.031,88

III. Jahresüberschuss EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00

 

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 207.628,58
Vorjahr: EUR 142.539,19

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand
01.01.2018 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR

Resturlaub 63.697,00 63.697,00 0,00 84.072,45 84.072,45
Mehrarbeit 52.242,19 52.242,19 0,00 94.536,13 94.536,13
Berufsgenossenschaft 9.000,00 9.000,00 0,00 11.020,00 11.020,00
Ausstehende Rechnungen 5.500,00 5.500,00 0,00 4.000,00 4.000,00
Erstellung und Prüfung
Jahresabschluss 8.600,00 8.600,00 0,00 10.500,00 10.500,00
Archivierung 2.000,00 400,00 0,00 400,00 2.000,00
Schwerbehindertenabgabe 1.500,00 1.500,00 0,00 1.500,00 1.500,00

142.539,19 140.939,19 0,00 206.028,58 207.628,58



 

Anlage VII

- 37 -

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen EUR 27.639,87

Vorjahr: EUR 21.170,83

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

werden kreditorisch geführt und setzen sich aus ei ner

Viel zahl von Einzelsalden zu sammen.

2. sonstige Verbindlichkeiten EUR 20.467,36
Vorjahr: EUR 28.011,89

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zu-

sammen:

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Steuern und Abgaben 20.185,56 25.175,58
Budgetkonten Mitarbeiter 279,46 1.085,79
Vorauszahlung Sozialversicherungsbeitrag 2,34 0,00
Treuhandverbindlichkeiten 0,00 1.750,52

20.467,36 28.011,89

D. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 149.644,17
Vorjahr: EUR 147.406,91

Zum Bilanzstichtag wurden Zuschüsse für das Projekt

"PREJOB-Sprungbrett Schul ab schluss" in Hö he von

EUR 149.644,17, welche ent spre chend den im Projekt

ent stehen den Auf wen dun gen auf Folgejahre ent fal len,

pas si visch abgegrenzt.

Summe Passivseite EUR 472.411,86
Vorjahr: EUR 406.160,70
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse EUR 434.392,86
Vorjahr: EUR 432.783,43

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2018 2017
EUR EUR

Erträge Jugendämter 408.410,96 409.721,43
Erträge Systemische Beratung 20.545,90 16.460,00
Mieterträge Eisenbahnstraße 5.436,00 6.602,00

434.392,86 432.783,43

2. Erhaltene Spenden und Zuwendungen EUR 2.272.144,00
Vorjahr: EUR 1.521.336,75

Die erhaltenen Spenden und Zuwendungen setzen sich

wie folgt zusammen:

2018 2017
EUR EUR

Zuwendungen Off Road Kids Stiftung (allgemein) 1.642.707,45 1.181.593,78
Zuwendung Phineo/SKala "Projekt PREJOB" 378.563,85 157.086,27
Zuwendung Bahn BKK "Projekt Streetwork+" 241.507,70 176.616,20
Zuwendung Vodafone für Nachhilfe 9.265,00 5.940,50
Spenden 100,00 100,00

2.272.144,00 1.521.336,75

3. sonstige betriebliche
Erträge EUR 2.260,59

Vorjahr: EUR 61.400,74

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt

zusammen:

2018 2017
EUR EUR

Lohnfortzahlung 1.443,32 38.727,85
Versicherungsentschädigung, Schadenersatz 817,27 13.048,69
Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 0,00 9.624,20

2.260,59 61.400,74
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4. Personalaufwand

Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt:

a) Löhne und Gehälter EUR 1.543.677,14
Vorjahr: EUR 1.237.377,27

b) soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung EUR 346.881,03

Vorjahr: EUR 273.459,40

5. sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 817.902,78

Vorjahr: EUR 503.438,95

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich

wie folgt zusammen:

2018 2017
EUR EUR

Mieten, Pachten und sonstige Raumkosten 152.167,65 85.075,54
Aufwendungen PREJOB 120.393,95 21.778,11
Fahrzeug-, Reise- und Mobilitätskosten 86.973,79 60.839,39
Beratungs-, Abschluss- und Prüfungskosten 72.697,59 39.109,53
Unterstützung Jugendliche Kinderheim 67.463,67 63.565,50
Aufwendungen Kinderheim 63.484,01 47.777,63
Reparaturen, Instandhaltung und Wartung 45.814,94 28.174,00
Nebenkosten des Geldverkehrs 35.747,64 24.815,32
Fortbildung, Zeitschriften, Bücher 32.584,69 16.994,02
Werbe- und Repräsentationskosten 32.003,08 8.919,60
Gas, Strom, Wasser, Heizung 26.753,63 26.687,50
Aufwendungen Streetwork+ 22.663,85 11.473,56
Reinigung und Abfallbeseitigung 18.918,58 12.055,42
Unterstützung Jugendliche Streetwork 11.634,94 11.380,61
Sonstige Personalkosten 10.346,42 33.243,20
Versicherungen, Beiträge, Abgaben und Gebühren 7.603,11 10.536,20
Sonstiger Betriebsbedarf 7.323,42 1.013,82
Werkzeuge und Kleingeräte 1.756,42 0,00
Ausgleichsabgabe SchwerbehindertenG 1.500,00 0,00
Telefax und Internetkosten 71,40 0,00

817.902,78 503.438,95



 

Anlage VII

- 40 -

6. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge EUR 2,50

Vorjahr: EUR 2,50

Es handelt sich um Zinserträge aus einer kurzfristgen

Geldanlage (Tagesgeldkonto).

7. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag EUR 0,00

Vorjahr: EUR 590,80

8. Ergebnis nach Steuern EUR 339,00
Vorjahr: EUR 657,00

9. sonstige Steuern EUR 339,00
Vorjahr: EUR 657,00

Bei den sonstigen Steuern handelt es sich um Kfz-Steu-

ern in Höhe von EUR 339,00.

10. Jahresüberschuss EUR 0,00
Vorjahr: EUR 0,00
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